
SESSION 3

»Erziehungspartnerschaft auf die Probe gestellt – Konflikte aus Vätersicht« 

Was hat sich für in Partnerschaft lebende Väter verändert, wie sieht 

es bei getrennt erziehenden Vätern aus? 

Welche Unterstützung wird gebraucht?

Werner Oenning, Männer- und Väterberater SKM-Osnabrück



Alarmierende Zahlen: Viel mehr Frauen in der Region Osnabrück von Gewalt bedroht 

Osnabrück. Die Zahlen der Frauenberatungsstelle sind beunruhigend: Die Corona-Pandemie hat die Lebenssituation von vielen Frauen erheblich 

verschlimmert. Deutlich mehr Frauen erleben Misshandlungen, Traumata, häusliche und psychische Gewalt. Die Beraterinnen schlagen Alarm und 

fordern von der Politik schnelles Handeln. Rund 1,5 Frauen pro Woche fürchten in der Region Osnabrück um ihr Leben und sind schwerster 

körperlicher Gewalt bedroht, berichtet die Frauenberatungsstelle Osnabrück. Die Lage hat sich in der Corona-Pandemie zugespitzt…

Neue Osnabrücker Zeitung, 12.03.2021







Väter und ihre Work-Family-Konflikte vor, während und nach Corona

- Väter berichten mehr Work-Family- als Family-Work-Konflikte und beide Konfliktarten haben sich 

während der Pandemie im Vergleich zu davor verstärkt

- Insgesamt sind von Konflikten im Work-Family-Interface v.a. alleinerziehende Väter, Pendler und 

Väter, die mehr als 40 Stunden pro Woche arbeiten betroffen 

- Die Pandemie brachte den Pendlern und den Vätern, die sehr viele Stunden arbeiten eine gewisse 

Erleichterung − ebenso solchen, die mehr als die Hälfte der Zeit zuhause arbeiten konnten (W-F-C) –

falls dort ein ruhiger Platz vorhanden war 

- Eine Verschlechterung gab es bei Vätern, die mehr als zuvor arbeiten mussten − Kernzeiten 

väterlicher Fürsorge liegt überwiegend am Abend und am Wochenende; Konflikte werden dort 

beschrieben, wo diese Zeiten bedroht sind 

- Durch Corona sind mehr Väter zuhause involviert; Betreuungskonflikte werden durch verschiedene 

Strategien gelöst (Partnerinnen, Netzwerke und interne Organisation) 

- Was bleibt nach Corona? Das werden kommende Studien zeigen

Dr. Claudia Zerle-Elsäßer, Deutsches Jugendinstitut München e.V



Existenzielle u. 

finanzielle Sorgen

Kontakt zu den Kindern: 

Väter  zwischen 

Verantwortung u. 

Resignation

Erziehungsfragen: 

mit Kindern 

Konflikte austragen, 

Unsicherheiten, 

Hilfslosigkeit

„diffuses Gefühlschaos“ 

zu Beginn der Beratung

Vereinbarkeit 

Familie, Beruf und 

eigene Bedürfnisse

Konflikte u. 

(physische/psychische) 

Gewalt in der 

Partnerschaft

Corona, als Einschränkung  im 

Alltag und als „Druckmittel“ der 

Ex-Partnerin.

Auseinander-

setzungen mit 

Jugendamt und  

Familiengericht… 

Streit um das Sorgerecht,

Umgangsrecht. 

Verweigerung von 

Beratung und Mediation

Schuldgefühle, Angst, 

Wut, Hilfslosigkeit, wenn 

Kinder aufgrund der 

Trennung Auffälligkeiten 

und Verlustängste zeigen. 

Resignation und 

Enttäuschungen, 

Väter haben keine 

Lobby.

Umgang mit entstehenden 

gesundheitlichen, 

psychischen Belastungen

Orientierungslosigkeit: 

Eigene Perspektiven bleiben 

zunächst unklar! Mann sein? 

In Beziehung leben? Werte? 

Ziele? Sinnfragen?

Themen aus der Perspektive der getrennt erziehenden Väter!

Die Vaterrolle ausfüllen 

– nicht nur der 

„Freizeit-Papa“ sein

Trennung 

verarbeiten, 

Verstehen



Was hat sich für in Partnerschaft lebende Väter verändert, wie sieht 

es bei getrennt erziehenden Vätern aus? 

Welche Unterstützung wird gebraucht? 

Perspektiven – Wege – Lösungen!  


